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KLARE POSITIONEN BEZIEHEN

Gegründet im Jahre 1964 durch den damaligen Minister für 
Wirtschaft Dr. Kurt Schmücker, setzt sich der Verein zur 
Förderung der Wettbewerbswirtschaft e. V. ein für die Prin-
zipien der Sozialen Marktwirtschaft und der Wettbewerbs-
wirtschaft. Diese positionieren wir klar gegenüber der 
Politik, den Wirtschaftsverbänden und sonstigen Einrich-
tungen sowie den Medien. Zu unseren Mitgliedern zählen 
rund 200 Persönlichkeiten und rund 25 Verbände.

Der Erfolg der Arbeit unseres Vereins hängt wesentlich ab 
von dem aktiven Mitwirken namhafter und renommierter 
Persönlichkeiten aus dem verbandspolitischen und unter-
nehmerischen Umfeld. Diese Personen f inden Sie überall 
bei uns.

DER VORSTAND DES VEREINS  
ZUR FÖRDERUNG DER  
WETTBEWERBSWIRTSCHAFT:

• Vorsitzender: Dr. Werner Langen, MdEP, Staatsminister a.D.

• Geschäftsführendes Vorstandsmitglied: 
 Dr. Dr. h.c. Peter Spary,  Dipl.-Volkswirt

•  Stv. Vorsitzende: 
	 ◦  Karl Holmeier, MdB
	 ◦  Prof. Dr. Christian Schwarz-Schilling, 
	     Bundesminister a.D.

• Weitere Vorstandsmitglieder:
	 ◦  Dr. Christoph Konrad MdEP a.D.,
	    Präsident Mérite Européen Deutschland
	 ◦  Friedhelm Ost, Staatssekretär a.D.
	 ◦  Volkmar Vogel, MdB
	 ◦  Klaus-Peter Willsch, MdB

• Vorsitzender des Kuratoriums: RA Dr. Matthias Heider, MdB

FÜR DEN DIALOG ZWISCHEN  
WIRTSCHAFT UND POLITIK

Die politischen Entscheidungsträger in den deutschen Parlamenten und Regierungen benötigen 
den praxisorientierten Sachverstand der mittelständischen Wirtschaft. Politik und Wirtschaft 
brauchen einen ständigen Dialog, der geprägt ist von Offenheit und Vertrauen.

Seit mehr als 50 Jahren ist der Verein zur Förderung der Wettbewerbswirtschaft e. V. ein etab-
lierter Impulsgeber, Ratgeber und Vermittler. Unsere Stimme wird gehört. Wir informieren, schie-
ben an und ebnen neue Wege, entwickeln Lösungen. 

Profitieren auch Sie von den zahlreichen Vorteilen, die Ihnen die Mitgliedschaft im Verein zur 
Förderung der Wettbewerbswirtschaft e. V. bietet. Nutzen Sie Top-Kontakte und vernetzen Sie 
sich mit Entscheidern aus dem politischen und wirtschaftlichen Umfeld der Hauptstadt Berlin 
und deutschlandweit.

Wir freuen uns auf Sie als neues Mitglied!

Dr. Dr. h. c. Peter Spary, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

JETZT MITGLIED WERDEN!

Es gibt viele gute Gründe, Mitglied des Vereins zur Förderung 
der Wettbewerbsfähigkeit e.V. zu sein. 

Neben erstklassigen Kontakten bieten wir unter anderem Vor-
trags- und Dialogveranstaltungen, Delegationsreisen und weite-
re Netzwerkveranstaltungen sowie umfassende Publikationen 
aus dem verbandspolitischen und unternehmerischen Umfeld.
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DER VFW - EIN WIRTSCHAFTS- UND  
MITTELSTANDSPOLITISCHES 
NETZWERK IN BERLIN

Nach dem Umzug von Bundestag und Teilen der 
Bundesregierung nach Berlin ist der Verein zur För-
derung der Wettbewerbswirtschaft diesem Trend 
gefolgt und hat seinen Sitz in die Hauptstadt ver-
legt. Seit dem 20. August 2002 ist der VFW form-
gerecht beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg 
im Vereinsregister unter der Nummer VR 12865 
NZ eingetragen. Natürlich ist der VFW auch beim 
Deutschen Bundestag registriert in der Liste der 
Verbände, sodass im Bedarfsfall das Parlament je-
derzeit auf den Sachverstand des Vereins zurück-
greifen kann.

STETIGE POSITIVE MITGLIE-
DERENTWICKLUNG

Seit der Vorlage unseres letzten Mitgliederver-
zeichnisses hat die positive Mitgliederentwicklung 
weiter angehalten. Heute zählen zum Verein ins-
gesamt 207 persönliche Mitglieder und 25 Ver-
bands- oder Firmenmitglieder, insgesamt also 232 
Mitglieder. Diese positive Zahl insgesamt ist das 
Ergebnis der aktiven Arbeit des VFW, sie ist aber 
auch das Ergebis der Sitzverlagerung von Bonn 
nach Berlin.

Dies ist eine stetig positive Entwicklung in einer 
Zeit, die durch eine generelle Verbandsmüdigkeit 
gekennzeichnet ist.

DER NUTZEN DER MITGLIEDSCHAFT

Natürlich ist der Nutzen der Mitgliedschaft im 
VFW nicht leicht zu quantif izieren. In seinem Vor-
trags- und Dialogveranstaltungen bietet der Ver-
ein jedoch zahlreiche Gedankenanstöße und 
Lösungsvorschläge zu aktuellen wirtschafts- und 
mittelstandspolitischen Themen. Er führt darüber 
hinaus seine Mitglieder aus den Organisationen 
der Wirtschaft zusammen mit maßgeblichen poli-
tischen Entscheidungsträgern. In der Regel f inden 
die Veranstaltungen in Räumen des Deutschen 
Bundestages oder in benachbarten Landesvertre-
tungen in der Hauptstadt Berlin statt. Natürlich 
ist das Vereinsleben in der Hauptstadt Berlin we-
sentlich intensiver als dies in den letzten Jahren in 
Bonn gewesen ist. Die Arbeit des Vereins hat sich 
auch stärker europäisch weiterentwickelt durch 
eine Mitgliedschaft des Vereins in wichtigen euro-
päischen und internationalen Organisationen wie 
zum Beispiel der Europäischen Bewegung Deutsch-
land, dem Europverband der Selbstständigen, der 
Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik, der 
Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde, aber 
auch in bilateralen Gesellschaften zu den Ländern 
Ungarn, Ukraine, Usbekistan, Taiwan, Albanien, 
Portugal, Jordanien und Mosambik.

Die bisherige Entwicklung insbesondere in den 
letzten 15 Jahren in Berlin ist für den Vorstand des 
Vereins Verpf lichtung, auch nach dem stolzen 50. 
Jubiläum 2014 nicht so sehr zurückzublicken auf 
ein halbes Jahrhundert erfolgreicher Arbeit, son-
dern den Blick nach vorn zu richten auf die Her-
ausforderungen der Zukunft in einer globalisierten 
Welt, die gerade für die mittelständischen Unter-
nehmen nicht nur Risiken, sondern große Chan-
cen ermöglicht. Diese müssen erkannt, analysiert 
und durch die Mitgliedsunternehmen, durch ihre 
Verbände und Organisationen gemeistert werden. 
Dazu will der VFW auch künftig als wissenschaftli-
cher Verein mit einem klaren politischen Standort 
seinen Beitrag leisten. Dabei bleibt er angewiesen 
auf das Engagement, die Kompetenz und die Mit-
wirkung seiner Mitglieder.


